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Der Reichspräsident empfing am Freitag nachmittag den
Reichskanzler von Papen zum Vortrag.

Der Reichspräsident empfing am Freitag den thüringi¬
schen Staatsminister Sauckel zur Entgegennahme eines Be¬
richts über die Notlage im Thüringer Waldgebiet.

Ueber die Sitzung des Reichskabinetts in Berlin , die
2lL> Stunden dauerte , wird strengstes Stillschweigen gewahrt.

Reichskanzler v. Papen wird voraussichtlich am 18. No¬
vember der würlt . Regierung einen Besuch abstalten.

Der Amtliche preußische Pressedienst veröffentlicht wieder
eine Reihe von Ernennungen von Beamten durch die kom¬
missarische Staarsregierung . Der zur Disposition gestellte
frühere Staatssekretär Dr. Pünder (Zkr.) wird Regierungs¬
präsident in Münster . Verschiedene Landräke werden in den
Ruhestand versetzt.

In Eichstätt fand am Freitag die Inthronisation des
neuernannlen Bischofs Dr. konrad Gras v. Preysing statt.

Der von den „Hamburger Nachrichten" nach einem blu¬
tigen Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Stahl-
Helmern vor einigen Tagen vorgeschlagene„Nationale Burg¬
friede" ist am Donnerstag zwischen den Führern der in
Frage kommenden Gruppen abgeschlossen worden. Die Füh¬
rer des Nationalen Deutschen Offiziersverbands des Skahl-
helmknin'ds, der Nationalsozialisten und der Deukschnatio-
nalen verpflichteten sich, bei völliger Würdigung der sach¬
lichen Gegensätze sich mit ganzer Autorität dafür einzusetzen,
daß auf Straßen und öffentlichen Plätzen zwischen diesen
Gruppen Friede gehalten werde, daß grobe Störungen in
den gegenseitigen Versammlungen unter allen Umständen
vermieden werden und in der Presse und in Flugblättern
persönliche Angriffe. Herabsetzungen und Ehrenkränkungen
unterbleiben sollen.

Infolge der Angliedernng der Stadt Dcuthen an den
kreis Glogau (Oberschlefien) mußten die Beuthener Unter¬
stützungssätze für Erwerbslose den etwas niedrigeren Sähen
des Kreises angepaßt werden. Zum Protest wurde von
linksradikaler Seite ein Schulstreik mit Streikposten ein-
geleitet, dem ein Mieterstreik folgen soll. Die Polizei droht
den Eltern , die ihre Kinder von der Schule fernhalten,
Strafen an.

Die französische Kammer begann am Freitag nachmittag
die Aussprache über die Interpellationen zur Abrüstungs¬
frage. Der Sozialist Leon Blum führte aus . die gerechte
Forderung Deutschlands nach Gleichberechtigung könne seine
Aufrüstung nicht rechtfertigen. Diese Aufrüstung könne nur
durch eine allgemeine fortschreitende Herabsetzung der Rü¬
stungen, zu der sich die Mächte im Versailler Vertrag ver¬
pflichtet haben, verhindert werden.

Das englische Unterhaus hat die Vorlage über die Ab¬
kommen von Ottawa in zweiter Lesung mit 423 gegen 77
Stimmen angenommen.

Das englische Unterhaus hat einen Antrag der Arbeiter¬
partei , Getreide unverzollt zu lassen, mit 197 gegen 39
Stimmen abgelehnt.

Der Untersekretär im britischen Schatzamt. Philipps , ist
an Stelle Laylons zu einem der britischen Vertreter im
Vorbereitungsausschuß der Weltwirtschaftskonferenz ernannt
worden.

Der Schnellzug Nanking—Schanghai ist am Freitag bei
Souchong. entgleist. Der Lokomotivführer hatte die Halle-
fignale wegen Streckenarbeiten übersehen. Die Zahl der
Toten und Verletzten wird bis jetzt ans 90 angegeben.

Der Reichspräsident empfängt Papen
und Braun

Berlin.  28 . Okk. Reichspräsident v. hindenburg wird
am Samstag 12 Uhr den Reichskanzler v. Papen und den
Ministerpräsidenten Braun zu einer Besprechung der durch
das Leipziger Urteil geschaffenen Lage empfangen.

Der Reichspräsident hatte gestern den Vortrag des
Staatssekretärs Meißner über den Leipziger Urkeilsspruch
und über seine Besprechungen mit dem preußischen Staats¬
sekretär Dr. Brecht entgegengenommen.

Arbeitsbeschaffung für Wohlfahrtserwerbslose
. Berlin , 28. Okt. Das Reichskabinett beschäftigt sich u. a.

nnt einem Plan der Arbeitsbeschaffung für etwa IMOOl)
Wohlfahrtserwerbslose . Die Mittel sollen einerseits durch dis
dadurch bewirkten Ersparnisse der Gemeinden an Unter¬
stützungen, andererseits durch die Gewährung von Steuer-
Gutscheinen aufgebracht werden.

Graß über die Koalitionsverhandlungen
Frankfurt a. M -, 28. Oktober. In einer Zsntrumsver-

sammlung gab Landtagsabg . Dr . Graß,  der im Auftrag
der preußischen Zentrumsfraktion führend an den Verhand¬
lungen mit den Nationalsozialisten  beteiligt ist, die
folgende Erklärung ab: „Der nationalsozialistischeAbgeord-
nete Dr . Göbbels  hat in einer Berliner Versammlung
behauptet, das Zentrum habe mit den Nationalsozialisten ver¬
handelt, ohne daß von der Einhaltung der Verfassung ge¬
redet worden wäre. Ich nehme die erste Gelegenheit wahr,
um vor aller Oefsentlichkeit zu sagen, daß diese Behauptung
nicht stimmt.  Entweder ist Herr Göbbels von den Un¬
terhändlern seiner Partei nicht richtig unterrichtet worden
oder man hat den Gang der Verhandlung schon wieder
vergessen. Am ersten Tage der Verhandlungen habe ich
Herrn Kerrl,  dem Beauftragten Hitlers, die Frage ge¬
stellt: „Werden Sie , wenn Sie in irgend einer Form an
der Regierung beteiligt sein werden, nach den Bestim-
m ungen derVerfassung regiere  n ?" Herr Kerrl
antwortete : „Selbstverständlich. Solange es nicht möglich
ist, die Verfassung legal zu ändern , werden wir mit der
Verfassung regieren ." Wir hätten uns auf das Wort nicht
verlassen. ' Wir hätten die Regierung so gebildet, daß auch
nach der Verfassung regiert worden wäre, denn wir hätten
die Machtstellungen entsprechend verteilt.
Wir hätten keine GlückMelerpolitik getrieben, sondern
Sicherheiten ver ' st. Auch in Zukunft gibt es
ohne diese Sicherheiten kein Zusammen¬
arbeiten ." ^

Bor wichtigen
Neue Pläne der Reichsregierung

Berlin , 28. Okt. Das Reichskabm-ett ist heute vormittag
SU einer wichtigen Beratung zufam-mengetreten, um die Fol¬
gerungen aus dem Urteil des Staatsgerichtshofs in Leipzig
M ziehen und zugleich dem vielfach gegensätzlichen Nebenein¬
ander (Dualismus ) von Reich und Preußen ein Ende zu
machen. Die Pläne gehen, wie verlautet , dahin , eine möglichst
starke Verklammerung von Reich und Preußen herzustellen.
Dazu bieten sich mannigfache Möglichkeiten, indem einesteils
unter Fortführung der Verelnfachungspläne preußische Mini¬
sterien, wie z. B. das des Handels, der Wohlfahrt und der
Justzz, entweder ganz unter preußische und Rsichsstellen auf-
Mtellt oder ihre Röste zu einem selbständigen preußischen
Wirtschaftsministerium vereinigt werden, oder indem preu¬
ßische Ministerien durch Personalunion mit -den entsprechen¬
den Aelchsmmisterien in Verbindung gebracht werden. So
soll geplant sein, daß ein Fachminister des Reichs das preu¬
ßische Flnanzministerium übernimmt — und hierfür soll der
frühere Staatssekretär im Reichsfinanzministerium, Professor
Dr . Popitz,  ausersehen fein, jedenfalls komme der bisherige
preußische Finanzminister Klepper nicht mehr in Frage —,
außerdem soll daran gedacht sein, daß Reichsminister ohne
Portefeuille , vor allem Dr . Bracht,  die kommissarische Lei¬
tung bestimmter preußischer Ministerien übernehmen.

*

Ob es zu den Aenderungen einer neuen Notverordnung
bedarf, ist noch ungeklärt . Soweit Vereinfachungen in der
preußischen Verwaltung in Frage kommen, können sie auf
dem Verwaltungsweg durchgeführt, die reinen Personen¬
wagen durch Ernennungen von Reichsministern ohne Porte¬
feuille durch den Reichspräsidenten erledigt werden.

In Kreisen der Reichsregierung scheinen Pläne betreffend
AenderungderVerfassunq  vorläufig zurückgestellt
zu sein. Da von vornherein mit einer Ablehnung der Re-
forinvorschläige durch den neuen Reichstag zu rechnen ist, war
der Gedanke aufgetaucht, durch Staatsverträge mit
oen Länderregierungen  Äie VerfassungHreform in
Krafft zu setzen. Der preußische Ministerprüftdent würde aber
wohl seine Mitwirkung versagen, außerdem haben der baye¬
rische Ministerpräsident Dr. Held  und der Vorsitzende der
Bayerischen Bolkspartei , Staatsrat Schäfser.  in Wahl¬
reden dieser Tage alle Reformpläne, welche die Regierung
Papen für Reich und Verfassung bisher vorgewiefen hat,
entschieden abgelehnt. Die Beziehungen der Reichsregierung
zu Bayern scheinen sich demnach wieder erheblich verschlech¬tert zu haben.

Nach Artikel 19 Absatz 2 der Reichsverfafsuna vollstreckt
der Reichspräsident die Urteile des Staatsgerichtsthoifs. Der
Reichspräsident wird sich bei seiner endgültigen Entscheidung
durchaus an das Leipziger Urteil halten.

Preußische Kabinettssitzmrg
Berlin . 28. Okt. Gleichzeitig mit dem Reichskabinett hat

auch das alte preußische Kabinett in den Räumen des Wohl¬
fahrtsministeriums eine Sitzung abgehalten. BdZ. erfährt,
das preußische Kabinett hätte nach dem Leipziger Urteil nichts
dagegen einzmvenden, wenn der Reichspräsident bzw. die
Reichsregierung die Zahl der Kommissare für die Ausübung
der preußischen Amtsbefugnisseetwa durch Hinzuziehung des
früheren Staatssekretärs Dr. Popitz als kommissarischen vre-u-

Der Untergang der „Niobe" vor dem Kriegsgericht?
kiel , 28. Okt. Die „Kieler Neuesten Nachrichten" meldem

der Untergang der „Niobe" werde vor das Kriegsgericht
kommen. In der ersten Novemberwoche werde die Verhand¬
lung gegen den Kommandanten des Segelschulschiffs, Kapi¬
tänleutnant Ruhsus,  vor dem Gericht der Aufklärungs¬
streitkräfte in Kiel stattfinden, sobald der Gerichtsherr , Kon¬
teradmiral Kolbe,  der sich zur Zeit mit der „Königsberg"
in See befindet, zurückgekehrt sei. Verhandlungsführer soll
voraussichtlich Kriegsgerichtsrat Becker sein.

Politische Zusammenstöße
Hamburg , 28. Okt. In den letzten Tagen haben wieder¬

holt Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten und Kon?
munisten statt-gesunden. Gestern abend entwickelte sich Eck«
Mez - und Kaiser-Wilhelm-Straße eine schwere Schlägerei,
wobei auch geschossen wurde. Drei schwerverletzte National¬
sozialisten mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

„Times " über die Vier -Machte-Konferenz
London, 28. Okt. Die „Times " schreibt: Es besteht guter

Grund zu der Annahme , daß die Pause , die infolge des
zeitweiligen Zusammenbruchs des Plans einer Biermächte¬
konferenz eintrat , gut genützt worden ist. Es steht noch nicht
fest, ob der Plan in seiner ursprünglichen Gestalt wieder
ausgenommen werden wird oder nicht. Aber das ursprüng¬
liche Ziel wird entschiedener denn ie angestrebt. Man hält

Entscheidungen
ßischen Finanzminister vermehren würbe. Vor Durchführung
des wertergehenden Plans der Ueberführung der preußischen
Ministerien für Wohlfahrt , Landwirtschaft und Justiz müsse
aber die preußische Staatsregierung gehört werden, da es sich
nach -er Ansicht der preußischen Regierung dabei um die Ab¬
tretung ausgesprochen preußischer Hoheitsrechte an das Reich
handle. Dies sei eine Befugnis , die nach dem Leipziger Urteil
lediglich der alten Staatsregierung zustehe. Die von der kom¬
missarischen Regierung zur Disposition gestellten r utziichen
Ministerialdirektoren Dr . Brecht und Dr . Badt  seien
wieder als aktiv zu betrachten, denn sie h." :n als Amts¬
befugnisse lediglich die Vertretung PreusH im Reichsrat
gehabt, in die nach dem Leipziger Urteil de: Reichskvmmifsar
nicht eingreissn dürfe.

Im übrigen hat das preußische Kabinett sich bereit erklärt,
an einer Lösung der Frage Reich — Preußen mitzuwirken.

ErMrullg des preußischen Staatsministeriums
Dom preußischen Staatsministerium wird erklärt : Das

preußische Staatsministerium hat bei den in Frage kommen¬
den Rsichsstellen die erforderlichen Schritte unternommen,
damit im Sinn der Entscheidung des Staatsaerichtshofs und
im Interesse einer reibungslosen Ausam. enarbeit ein¬
schneidende Beschlüsse unterbleiben'  solange
nicht eine vorherige Verhandlung mit den zuständigen
Stellen der Landesregierung stattgefunden habe. Hiezu werde
die am Samstag stattfindende Aussprache beim Herrn Reichs¬
prästdenten die Grundlage bilden.

Zar ZeillrM zur VerfussAWresom
Berlin , 28. Okt. In Ergänzung der Andeutungen des

Prälaten Kaas  in seiner Rede in Münster am 17. Oktober
wird jetzt aus Zentrumskreisen zur Verfassungs- und Wahl¬
rechtsreform mitgeteilt : Das Zentrum fordert eine genauere
Festlegung der Rechte des Reichspräsidenten, insbesondere
seiner Befugnisse aus Artikel 48 der Reichsverfassung, dis
zugleich auf fest bestimmte konkrete Anwendungsfälle be¬
grenzt werden müßten . Die Einrichtung eines Oberhauses
hält die Partei nicht für erforderlich. Sie erstrebt einen
Ausbau des Reichsrats in bundesstaatlichem Sinn insofern,
als die norddeutschen Provinzen stärker als bisher indirekt
gewählte Vertreter in den Reichsrat senden sollen. Die Be¬
ratung der wirtschaftspolitischen Aufgaben soll einem Reichs»
wirtschaftsrat Vorbehalten bleiben, der in einer berufsstän¬
disch geordneten Wirtschaftsgesellschaftdie zentrale Spitzen¬
körperschaft darstellt. Das Zentrum ist einverstanden mit?
einer Verkleinerung der Wahlkreise und einer Beschränkung
der Listenwahl, lehnt jedoch jeden Versuch ab, das allgemeines
geheime und direkte Wahlrecht zugunsten irgendwelcher Be¬
vorzugungen einzelner Kreise, zum Beispiel durch ein Plu »!
ralwahlrecht , abzulösen. Der mechanische und schematisch-
Einheitsstaat sowohl in der sozialistischen wie auch in de»
nationalsozialistischen Prägung wird abgelehnt. Weiter wird
eine klare Herausarbeitung und Abgrenzung der Zuständig»
keiten von Reich und Ländern , eine weitgehende Dezentrcm»
sation der preußischen Verwaltung , insbesondere auf lrM
turellsm Gebiet, verlangt.
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es für möglich, daß  MacDonald  und der AußenministerSimon nächste Woche nach Genf  gehen werden.lieber die Besprechungen, die Norman Davis,  deramerikanische Vertreter bei der Abrüstungskonferenz , inLondon geführt hat , bemerkt das Blatt , man habe guteFortschritte erzielt in dem Bemühen, den britischen und denamerikanischen Standpunkt in der Frage der künftigen
Marineprogramme  beider Staaten einander zunähern . Die Schwierigkeit bestehe darin , eine Vereinbarungüber irgendeine sofortige eindrucksvolle Flot¬
tenverminderung  zu erzielen, die der Abrüstungs¬konferenz als Beispiel für eine allgemeine Herabsetzung derStreitkräfte vorgehalten werden könnte. Aber bei dem gutenWillen, der bei den Londoner Besprechungen geherrscht habe,erschienen die Hindernisse nicht unüberwindlich.

Sie LOkder Prisessm«siir GleWmchligW
Lndon, 28. Okt. Die Professoren der Universität for¬dern in einem offenen Brief die englische Oeffentlichkeit auf,mit allen Kräften der vorhandenen Kriegsgefahr Einhalt zutun. Wenn bje deutsche Forderung der Gleichberechtigungin der Weise der Aufrüstung auf den Stand der anderenMächte erfüllt würde, so würde dies zum Wiederauflebender verhängnisvollen Gleichgewichtspolitik führen , die disSchuld am Krieg treffe. Auf Deutschlands Abrüstung müssedie Abrüstung der Siegermächte folgen. Das englischeAußenamt habe, statt den klaren moralischen AnspruchDeutschlands auf Gleichberechtigung anzuerkennen und diemoralische Pflicht der andern zu bestätigen, durch unan¬gebrachte juristische Spitzfindigkeiten den klaren Sachverhaltverdunkelt.

Vermutungen
über einen Wahlsieg Roosevelts

Paris , 28. Okt. Der Sonderberichterstatter des „Matin ",der sich anläßlich der Präsidentenwahl nach den VereinigtenStaaten begeben hat, erklärt , wenn der demokraische Kan¬didat Roosevelt zum Präsidenten gewählt werden würde,würde Staatssekretär Stimson entweder durch Owen D.Noung (nach dem der Doungplan benannt ist), NewtonBaker,  den ehemaligen Kriegsminister aus der Zeit Wil¬sons, oder Norman Davis,  den derzeitigen amerikanischenVertreter auf der Abrüstungskonferenz, ersetzt werden . Manglaubt jedoch, daß Owen D. Poung eine derartige Berufung«belehnen werde, so daß die beiden anderen in die engereWahl kämen. Zum amerikanischen Botschafter in Pariswürde James Gerard , der letzte amerikanische Botschafter inBerlin , vor Eintritt Amerikas in den Krieg (der Spionage¬dienste für die Verbündeten leistete, ehe Amerika den Kriegerklärte), ernannt werden. Auch Oberst House  würde sichwieder aktiv am politischen Leben beteiligen.

Allgemeine Wehrpflicht für Deutschland?
Paris , 28. Okt. Der Okt. Der „Paris Soic " will er¬fahren haben, der „konstruktive" französische Plan sehe dasRecht für Deutschland vor , seinerseits eine neunmonatigeallgemeine Wehrpflicht einzuführen : ferner würde Deutsch¬land die Rüstungsangleichung hinsichtlich der Art derWaffen, aber nicht hinsichtlich ihrer Menge  zugebilligtwerden.

Aufgabe des französischen Mandats für Syrien?
London. 28. Okt. Dem „Daily Telegraph " wird aus Parisberichtet, daß in einigen Tagen ein Vertrag zwischen der fran¬zösischen Regierung und Vertretern des Staates Syrien un¬terzeichnet werden wird . Dieser Vertrag werde dem zwischenGroßbritannien und dem Irak abgeschlossenen Vertrage ent¬sprechen, mit anderen Worten , das französische Man¬datin Syrien werde zuEnde gehen,  dagegen fürden Libanon  und wahrscheinlich auch für Alwittenbestehen bleiben.

Württemberg
Stürmische Wahlversammlung

Stuttgart , 28. Okt. Einen ,>um Teil recht stürmischen Ver¬lauf nahm gestern abend die Wahlkundgebung der De u tsch-nationalen  in der Liederhalle. Politische Gegner vonrechts und links hatten sich zahlreich ungesunden . Im Saalund auf den Galerien waren verschiedene Polizeibeamte mZivil und Uniform anwesend. Der Versammlungsleiter,Rechtsanwalt Dr. Läpple,  warnte die anwesenden Gegnervor Störungsversuchen, da das Gesetz die Zuchthausstrafe da¬für androhe.
Als Hauptredner sprach Reichstagsvizepräsident Land¬gerichtsdirektor Graes (Eisenach ). Der Redner setzte sich vorallem mit dem Nationalsozialismus auseinander . Hitler seiheute hoffnungslos in dieselbe Demokratie, in denselben Par¬lamentarismus verstrickt, den er früher so verabscheut habe.Jetzt haben wir eine neue Reichstaigswahl, weil die System¬parteien Zuwachs von rechts bekommen haben, aber amö. November werden die Nationalsozialisten erfahren , wiewandelbar die Gunst der Masse ist. Als der Redner aus-sührte, daß Adolf Hitler seine Anhänger verraten habe, er¬hob sich bei den anwesenden Nationalsozialisten ein Protest¬sturm, Pfuirufe und Pfiffe ertönten und der größte Teil der

Nationalsozialisten verließ unter großer Unruhe den Saal.Hitler habe durch den Münchener Putsch im Jahr 1923 unddurch seine Ablehnung am 13. August d. I . eine großeSchuld aus sich geladen. Als Vizekanzler des Reiches undpreußischer Ministerpräsident wäre ihm eine große Machtzur Verfügung gestanden. Aber er habe seine einzig wahr¬haft große Stunde verpaßt . Statt dessen habe er einen„Marsch nach Rom" angetreten zum schwarzen Zentrum.
Er (Graes) sei stolz darauf , daß er bei dem Empfang des
Reichstagspräsidiums bei Hindenburg den Ehevertrag zwi¬schen Braun und Schwarz zuschanden gemacht Hobe. DerAbfall vom Nationalsozialismus werde groß sein. Der Red¬ner wurde in seinen weiteren Ausführungen immer wiedervon Zwischenrufen unterbrochen.

Nicht weniger zahlreich waren die Zwischenrufe bei demArbeiten Redner des Abends , dem ReichstagsabgeordnetenDr . Wider - Stuttgart . Dr . Wider verlangte , daß die Wei¬marer Verfassung verschwinde, da die Herrschaft der Wei¬marer Parteien der Hauptkriegserfolg des ausländischenFeindes gewesen sei. Unwürdig sei der Zustand , daß heutenationale Parteien in Deutschland sich an die Kehle fahren.Um 1411 Uhr schloß der Vorsitzende die zum Schlußwieder ruhiger verlaufene Versammlung mit dem Ruf : „Heil
Deutschland", woraus die Nationalsozialisten in den Ruj«Heil Hitler" einstimmten.

Samstag , den 29. Oktober 1932. Sei
Einnahmen und Aussätzen des Landes Württemberg.Nach dem Ausweis des Finanzministeriums über die Ein¬nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg ergab sichim Rechnungsjahr 1932 bis Ende September 1932 im ordent¬lichen Haushalt eine Mehrausgabe von 16 338 000 Mark.
Prüfung für das höhere Vermestungsfach. Drei Prüflingehaben die am 24. Oktober d. I . abgeschlossene Staatsprüfungim höheren Bermessungsfach (Ergänzungsprüfung ) bestanden.
Der 12 000. Besucher im Deutschen Luftfahrtmuseum. DasDeutsche Lustfahrtmuseum in Böblingen  wurde am ver¬gangenen Sonntag vom 12 000. Besucher in diesem Jahr be¬sichtigt. Den Freiflug erhielt ein Angehöriger vom Bund derBäckergesellenaus Stuttgart , der anschließend an die Besich¬tigung des Museums den Flug ausführen konnte . — DasDeutsche Luftfahrtmuseum ist in diesem Jahr nr noch biszum 31. Oktober geöffnet.
Schorndorf. 28. Okt. Großfeuor - Uebusg.  Derneugegründete Feuerwehr -Motorspritzenverband „Hohen¬staufen" veranstaltete hier seine erste gemeinsame Groh-feuer-Uebung. Sechs Motorspritzen, von Schorndorf , Gmünd,Göppingen , Klein-Eislingen , Geislingen und Heidenheimnahmen daran teil ; außerdem stellten sich die Fabrikfeuer¬wehren von hier, sowie die Sanitätskolonnen des RotenKreuzes und die Arbeitersamariter zur Verfügung . AlsBrandobjekt diente das Schorndorfer alte Burgschloß. DemSchorndorser Kommandanten Abele  wurde eine Aus¬zeichnung überreicht. Die nächste gemeinsame Großübungdes „Hohenstaufen"-Verband soll in G ö p p i n g e n gehaltenwerden.

Neckarsulm. 28. Okt. Vorzeitiger Ausbau desNeckarkanals.  Die außerordentliche Amtsversammlungdes Bezirks Neckarsulm hat dem Antrag des Bezirksrats,sich an einem Teil der Kosten des vorzeitigen Ausbaus derStaustufe Gundelsheim zu beteiligen, zugestimmt. Es wirddamit erreicht, daß Erwerbslose aus dem Bezirk fortlaufendBeschäftigung finden.
DieMirkungdesHeurigeiuein  Faß gesprengt.Ein Wirt hatte in einem hiesigen Keller tausend Literneuen Wein gelagert . Als man nun Kartoffeln holen wollte,mußte man mit großem Schrecken wahrnehmen , daß dasFaß gesprungen war und das köstliche Naß den Keller über¬schwemmt hatte . Die Gärpfeife soll zu klein gewesen sein.
Rottenburg , 28. Okt. 8 0. Geburtstag.  Am 4. No¬vember kann Schreinerehrenobermeister Karl Vollmer,

Ehrenpräsident der Handwerkskammer Reutlingen , seinen80. Geburtstag begehen. Vom Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertag in Hannover erhielt er den Ehrenringdes deutschen Handwerks.

Rottweil , 28. Okt. Warnung vor einer Schwind¬lerin.  Zurzeit geht eine Spitzenverkäuferin im Landherum . Sie spricht bayerische Mundart , ist etwa 30—35Jahre alt, mittelgroß , mager . Sie kommt hauptsächlich inPfarrhäuser . Die Spitzen haben ein gefälliges Aussehen.Die Ware , die sie anbietet , ist keine Handarbeit , sondernminderwertige Fabrikware aus Kunstseide, die höchstens jeMeter einen Wert von 30—SO L hat.
Schwenningen , 28. Oktober. Große Wild - und

Fischdiebereien aufgedeckt.  Den hiesigen undTuninger Landjägern gelang es, einer umfangreichen Wild-und Fischdieberei auf die Spur zu kommen- Die Diebesingen von der Straße weg Jagdhunde ein, mit denen siein der näheren und weiteren Umgebung jagten. Gestohlene
Gewehre und Netze vervollständigten die Ausrüstung . DasRehwild wurde an einer öffentlichen Straße ausgeweidet.Die Gewehre mit Munition versteckten die Wilderer ineinem Heuschuppen. Die Haupttäter , darunter ein hiesigerGeflügel- und Wildbrethändler , befinden sich in Unter¬suchungshaft. Sie haben außerdem verschiedene Geflügel-,Fahrrad - und sonstige schwere Diebstähle ausgeführk.

Burg Wildenstein OA . Tuttlingen - 28. Oktober. Ein¬weihung einer Jugendherberge.  Am kommen-den Sonntag findet die Einweihung der neu hergerichtetenJugendherberge auf Burg Wildenstein statt.
Alm, 28. Okt. Verurteilter Brandstifter.  Der1898 in Bäckingen OA. Heilbronn geborene, in NenningenOA. Geislingen wohnhafte Geschäftsreisende Karl Gau¬gel  wurde wegen versuchter Brandstiftung in Tateinheitmit Versicherungsbetrug und eines Vergehens der Urkun¬denfälschung zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus und 5 JahrenEhrverlust verurteilt.

Riedlingen , 28. Okt. Wahlrede des Staats¬
präsidenten.  In einer Zentrumsversammlung führteStaatspräsident Dr . Bolz lt. Riedlinger Zeitung aus , Natio¬nalsozialisten und Zentrum seien sich durch die angebahntenVerhandlungen näher gekommen. Da seien plötzlich dieKreise durch die abermalige Auflösung des Reichstags ge¬stört worden . Möge die kommende Wahl ausfallen wie siewolle, die Verhandlungen werden wiederum aus der poli¬tischen Tagesordnung stehen, denn es gehe in Zukunft nichtan, daß große Gruppen einander bekämpfen.

Ravensburg ' 28. Oktober. Ungetreuer Kassier.Wegen Untreue und Unterschlagung hatte sich vor demhiesigen Schöffengericht der Kassier der Darlehenskasse Wol-pertswende OA. Ravensburg , Hafner Alfons Kaiser  vondort , zu verantworten . Kaiser war feit 1928 Kassier, nach¬dem sein Bater das Amt 30 Jahre verwaltet hatte . DisGeschäftsführung des jungen Kaiser, der zuerst 1440 undzuletzt 1700 Mk . Belohnung erhielt, war nicht einwand¬frei, er überzog seinen eigenen Kredit um 5000 Mk -, undes stellte sich schließlich en Abmangel von rund 1000 Mk-heraus . Kaiser bestritt, die Kasse betrogen zu haben, erwill sich nur „gestoßen" haben. Das Gericht sprach denAngeklagten nur der Kreditüberschreitung schuldig und ver¬urteilte ihn an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnis¬strafe von 20 Tagen zu 100 Mk . Geldstrafe.
EinschwererJunge.  Anfangs Oktober gelang es,hier den längst gesuchten, noch nicht ganz 20 I . a . Aus¬reißer und Einbrecher Ernst Eber Hardt  aus RötenbergOÄ. Oberndorf festzunehmen. Nach Verübung zahlreicherFahrraddiebstähle bereits im Frühjahr dieses Jahres imSchwarzwald festgenommen, ist er bei seinem Transportentwichen und seitdem flüchtig gewesen. Gleich darauf hater verschiedene Motorräder entwendet und unter Benützungsolcher eine Reise durch Baden , Württemberg und Bayernangetreten , wobei er durch Berübunq von Einbrüchen inGaragen , Molkereien, Geschäfts- und Lagerhäusern Spurenhinterlassen hat . Bei einer Fahrt nach Ravensburg stürzteer un!d wurde, allerdings unter falschem Namen , dessen ersich bediente, in ein hiesiges Krankenhaus eingeliefert» woseine Festnahme erfolgte. Er ist geständig.

Nus Stadt und Land
Nagold , den 29. Oktober 1932.

Achte jedes Menschen Vaterland , aber das deinigeliebe. Gottfried Keller.

Dom Rathaus
Eemeinderatssitznng vom 28. Oktober 1832.

Anwesend: Der Vorsitzende, Bürgermeister Maier  und 18Stadträte.
Abwesend: Die Herren Harr, Baetzner und Raas.

Der Gemeinderatssitzung voraus ging eine Sitzung der Ortsfür¬sorgebehörde, bei der auch die Herren Geistlichen Dekan Otto,Stadtpfarrer Wetzet und Prediger Pflüger mitwirkten.Es melden sich immer wieder junge Leute in den freiw.Arbeitsdienst . Das zweite Lager ist vollbesetzt mit 65 Mann.Um die Neumeldenden doch noch unterzubringen, soll ein Ge¬such um Erhöhung der Stärkezahl auf 70 eingereicht werden. —Zu dem weiblichen Arbeitsdienst haben sich wider Erwartenvon hier erst 8—g junge Mädchen unter 25 Jahren gemeldet.Nach den gesetzlichen Vorschriften kann es sich aber nur um eingeschlossenes Lager handeln , in welchem die Mädchen Unter¬kunft und Verpflegung , Schürzen, Stiefel und ein Taschengeldvon etwa 35 Pfg . erhalten. Dagegen sollen die Anmeldungenaus der nächsten Umgebung viel zahlreicher sein. Die hiesigenarbeitslosen Mädchen, auch solche, die bisher in keiner Versiche¬rung waren, werden noch einmal auf diese Gelegenheit hinge¬wiesen und ernstlich aufgefordert, sich noch einmal zu überlegen,ob sie dem freiwilligen Arbeitsdienst für Mädchen nicht beitre¬ten wollen . Sie haben in den nächsten Tagen noch die Möglich¬keit, sich beim Arbeitsamt zu melden. Es wäre für diejenigenMädchen, die sich angemeldet haben, bedauerlich, wenn das La¬ger nicht zustande käme. Es wird noch einmal darauf hinge¬wiesen, daß Unterstützungsgesucheaus Familien , in welchen sicharbeitslose Mädchen befinden, die in diesen freiwilligen Ar¬beitsdienst hätten eintreten können, besonders streng geprüftwerden. Es wäre schade, wenn die Möglichkeit, die hier dasArbeitsamt bietet, schon im Interesse der Stadtkasse nicht aus¬genützt würde. — Die vom Bezirkswohltätigkeitsvcrein über¬wiesenen Mittel sind an 29 Hochwassergeschädigte vom 16. Maidieses Jahres verteilt worden. Die von einigen Hochwasserge¬schädigten vom unteren Kreuzertal angemeldeten Haftpflicht-sälle, in welchen die Stadt wegen angeblich technischen Fehlers,also wegen Fahrlässigkeit, verantwortlich gemacht werden will,sind unserem Haftpflichtversicherungsverein zwecks Uebernahmeder Deckung der Stadt längst vorgelegt worden. Ein Bescheid,ob die Haftpflicht zu einer gütlichen Beilegung des Falles be¬reit wäre, ist nicht eingegangen . Sie soll erneut um Beschleuni¬gung gebeten werden. — Gegen einzelne städt. Mieter , die mitMietzins längere Zeit im Rückstand sind und nach ihren wirt¬schaftlichen Verhältnissen zur Bezahlung des Mietzinses in derLage sind, soll Klage auf Räumung der städt. Wohnungen beimAmtsgericht eingereicht werden. Schon wegen der Rückwirkungaus andere zahlungswillige städt. Mieter kann ein solcher Zu¬stand nicht mehr geduldet werden. — Einzelunterstützungsgesuchesind teils zustimmend, teils ablehnend beschieden worden.In der hierauf folgenden Gemeinderatssitzung wurde zu¬nächst mitgeteilt , daß das Kultministerium die in der neuen Schul¬geldsordnung vorgeschriebene Genehmigung des Schulgelds ander ganz von der Stadtgemeinde unterhaltenen Klasse VII derRealschule mit Lateinabteilung in Höhe von 250 RMk. jähr¬lich erteilt hat. — Gegen die Löschung einer Servitut , wonacheine Reihe von Eüterbesitzern das Ueberfahrtsrecht über eineim Jahr 1892 erbaute Brücke über den Hochwasserarm derWaldach von Ortsweg 25 auf der Insel aus zur Verbindungmit den aus dem anderen Waldachuser gelegenen Grundstückenhaben, wird seitens der Stadt nichts eingewendet , da durch dieErbauung der Schillerstraße und die Durchführung der Waldach-'korrektiou dieses Servitut gegenstandslos geworden ist. — DieLieferung der Drainageröhren für die Entwässerung im Schwan-dorfer- und Iselshäuser Tal wird der Firma Klemens undDecker in Tübingen als Mindestfordernde übertragen. — Eben¬so wird der mit den Unternehmern Christian Friedrich Hör¬mann,  Pflasterer , hier und Jakob Köhler  von RotfeldenabgeschlosseneWerkvertrag über die Herstellung des Horngra¬benwegs im Badwald bei Bad Röthenbach als Notstandsarbeitund mit einem Aufwand von 7464 RMk. genehmigt. — In denvon Adolf Gropp  in Rohrdorf auf 1. November 1932 gekün¬digten Fischwasservertrag mit der Stadt vom 12. November1928 ist Ludwig Wohlbold,  Elektrizitätswerksbesitzer aufden Rest der Pachtperiode bis 31. Oktober 1934 eingetreten mitder Maßgabe, daß sich der Pachtpreis von 205 Mk. wegen derwirtschaftlichen Verhältnisse um 20 Prozent ermäßigt, alsonoch 164 R .-Mark beträgt. Dieser Betrag wird vom Gemeinde¬rat genehmigt. ' (Fortsetzung folgt ) .
„Egmont"

Am 1. November bringt die Württ . Volksbühne im Löwen¬saal in Nagold Goethes 5aktiges Trauerspiel „Egmont"  zurAufführung. Die Spielleitung  hat Hans Neumeister.Den Egmont spielt der neuverpflichtete 1. Held Herbert D i r-moser,  zuletzt Staatstheater Wiesbaden , den Alba  spieltHans Ieglinger,  die Rolle des Klärchens  wird alternie¬rend von den neuengagierten Damen : Maria Zimmermann(Stadttheater Gladbach) und Tilly Kratz (NationaltheaterMannheim ) gespielt. In die übrigen Rollen teilt sich das ge¬samte künstlerische Personal . Die Bühnenbilder sind von KurtMayer -Pfalz  entworfen . Die Kostüme stellt das Landesthea¬ter. Vorverkauf in den Buchhandlungen Zaiser und Laut.
Eine Mahnung

Es wird uns geschrieben: In der letzten Woche sind an derev. Stadtkirche von Schülern mutwillig eine Anzahl Fenster¬scheiben eingeworfen worden. Wenn dabei auch mehr jugendlicheDummheit als bewußte Böswilligkeit die Triebkraft war, sogibt das bedauerliche Vorkommnis doch Anlaß , auch vor derAllgemeinheit ein Wort dazu zu sagen. Wir haben um unsereKirche jetzt einen so schönen, stimmungsvollen Platz, wie manihn nicht überall um ein Gotteshaus her findet. Sein Zweckist, daß alle , die gern dem lauten Treiben der Straßen sichentziehen möchten, besonders ältere Leute, dort eine Stätte fin¬den, wo sie sich an schönen Tagen ausruhen oder unter den Bäu¬men ergehen können. Selbstverständlich soll auch Kindern, diesich in Begleitung Erwachsener befinden, der Aufenthalt dortnicht verwehrt sein, wie ja auch das Ueberschreiten des Platzesjederzeit gestattet war. Aber andererseits darf doch auch Ver¬ständnis dafür erwartet werden, daß der Kirchenplatz kein Spiel-und Tummelplatz für Kinder sein und werden darf. Beschädigun¬gen der Kirche, wie sie jetzt vorgekommen sind, Beschreibest derWände u. ä. läßt sich nur vermeiden, wenn von Eltern undErwachsenen darauf gesehen wird, daß Kinder sich nicht alleinauf dem Kirchenplatz aufhalten . Es wäre schade, wenn sich derKirchengemeinderat genötigt sehen müßte, den Platz abzu¬schließen. Das ist auch vorläufig nicht beabsichtigt. Aber es wirddie dringende Bitte an die Gemeinde gerichtet, es möge einjedes in seinem Teil für den Schutz und für die Würde unseresGotteshauses Sorge tragen.
„Aus dem Schwarzwald-

Blätter des Württ. Schwarzwaldvereins.Das neueste Heft Nr. 10 enthält als erstes einen dreiteili¬gen äußerst spannenden Bericht aus dem 17. und 18. Jahrhun¬dert „Hexenproizesse im Nagolder Wald"  dessenAlleinabdrucks recht wir für die heutige Unterhal¬tungsbeilage des „Gesellschafters"  erworben ha¬ben. — In zwei Abschnitten— bebildert — ist vom „Bode n-losen See bei Horb"  die Rede. — R. Trinkner  be-beschließt seinen Aufsatz „Altes und Neues von Den-
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riach — Die in letzter Nummer erschienene Abhandlung „DasMonbachtal"  erfährt von dem 90jährigen Pfarrer a. D.E . Elwer  t -Tübingen eine Ergänzung , der eine reizvolle Auf¬
nahme beigefügt ist. — Das Eaststättenverzeichnis wird fortge¬
setzt (auch diesmal fehlen die Nagolder Gastronomen !) — Orts¬
gruppennachrichten erzählen über ausgeführte Wanderungen.

Das Kraftfahrwesen steht vor dem Nuin!
Falsche Benzinpreispolitik —

Die Folge : Stillegung von Fahrzeugen und Steuerausfall für das
Reich.

Es gibt keinen Wirtschaftszweig , der in ähnlicher Weise
belastet ist, wie das deutsche Kraftfahrwesen und es gibt keinen
Bedarfsartikel der Wirtschaft , der so überteuert ist, wie das Ben¬zin  Man vergegenwärtige sich, daß allein an Kraftfahrsteuer
für ein Kraftrad bis zu 88 Mk. für einen Kraftwagen bis zu400 Mark jährlich aufzubringen sind und daß weiter in Deutsch¬land der Treibstosf  vor dem 1. Oktober bereits zum Sechs-
fachendesErzeugerpreisesvon  6 —8 Pfg . für den Literverkauft wurde . Nichts liegt näher , als dem Verfall dieses wich¬
tigen Wirtschafts - und Verkehrszweigs durch Verbilligung der
Kraftfahrzeughaltung entgegenzuwirken . Deutlich genug offen¬barte sich der Verfall in dem Absatzschwund, in Arbeitslosigkeit,
Zusammenbrüchen und Bilanzen der Automobilindustrie , in
Treibstoffhandel und vor allem in der bevorstehenden Still¬
legung von mindestens einem Drittel der zugelassenen Fahr¬zeuge .' Statt dessen führte die Einigung der am Treibstoffmarktbeteiligten Eroßsirmen über die Verteilung der Märkte sicherem
"Vernehmen noch dazu, daß die Preise weiter um 7 Pfennig proLiter das sind 20 A gesteigert werden sollen. Die Erhöhung sollstufenweise erfolgen . Ihr Betrag wird zum kleineren Teil der
Landwirtschaft bezw. einigen norddeutschen Spritbrennereiendurch Erhöhung des Spritbeimischungszwanges zugute kommen,in der Hauptsache aber den Treibstof -Firmen , die ihren im ge¬genseitigen Konkurrenzkampf aufgeblasene ungeheuren Vertei-
lungsapparat amortisieren wollen . Der Anfang zu dieser Preis--iktätur ist bereits gemacht : Am 1. Oktober erhöhten sich die
Zapfstellenpreise um 2 Pfg ., am 11. Oktobr um weiter 2 Pfg.für den Liter , zwei neue Aufschläge von zusammen 4 Pfg.stehen dicht bevor . Jetzt schon haben die Benzinpreise in denZeiten größter wirtschaftlicher Not Höchstpreise erreicht , die fürviele Kraftfahrzeugbesitzer einfach unerschwinglich sind. Der All¬gemeine deutsche Automobil -Club ruft in allen Ortsgruppendes Reiches zu Protestversammlungen auf . Es ist zu erwarten,Daß man sich dabei nicht mit Entschließungen und Bitten anDie Regierungsstellen begnügt , sondern nach anderen Mittelnsucht, um die Treibstoffwirtschaft zu veranlassen , auf die Lei¬
stungsfähigkeit der Verbraucher größere Rücksicht zu nehmen.Die Ortsgruppe Nagold —Altensteig lädt zu einer Kund¬gebung für Sonntag , den 30. Oktober 1932, nachmittags 1̂ 3 Uhrim Waldhorn in Ebhausen ein . Die Einladung gilt insbesondere.auch den Fahrzeughaltern , die ihre Fahrzeuge den Winter überabmelden bezw. schon abgemeldet haben.

Jselshausen , 28. Okt. AbschiedderKinderschwester.Schwester Pauline Stengel  ist infolge Krankheit gezwungen
gewesen, ihr Amt niederzulegen . Seit 35 Jahren betraute siein aufopferungsvoller Weise die hiesige Kleinkinderschule undgab bis vor zwei Jahren noch nebenamtlich den schulpflichtigen
Mädchen Handarbeitsunterricht.  Welche Fülle von
hingebender Liebe und treuester Arbeit hinter dieser langenReihe von Jahren verborgen ist, kann nur der einigermaßen
ermessen, der Schwester Pauline und ihr Wirken bei den Klei¬nen gekannt hat . Lange wird es dauern , bis die Kleinen voll¬
ständig begriffen haben werden , daß sie nicht mehr täglich mitihrer Schwester Pauline zusammen sein dürfen . Aber die Krank¬heit setzte dieser selbstlosen Arbeit ein Ende . Alle aber , denensie in der Jugend Führerin und Leiterin sein durfte , werdenihrer immer dankbar gedenken und wünschen ihr baldige Wie¬

derherstellung . Der Ortsvorsteher , Bürgermeister Raufer  sprachder Schwester persönlich und in einer Sitzung des Gemeinde¬rats öffentlich den herzlichsten Dank im Namen der Gemeinde

aus , für ihre langjährige überaus segensreiche Tätigkeit und
wünschte ihr ebenfalls recht baldige Genesung von ihrer schweren
Krankheit . Wegen der zu kleinen Kinderzahl und der verhält¬nismäßig hohen Kosten für die Gemeinde , sah sich der Eemeinde-rat genötigt , vorläufig von dem Weiterbestehen einer Kinder¬schule abzusehen, so daß Schwester Pauline bis jetzt die einzige
Kinderschwester am hiesigen Ort war.

Altburg OA . Calw , 28. Okt . Brand.  Letzte Nacht ist inAltburg das erst 1927 erbaute Anwesen von Landwirt Ulrich
Rentschler  niedergebrannt . Der Brandausbruch erfolgte nach
Mitternacht in der mit Frucht und Futter angefüllten Scheune,die trotz des sofortigen Eingreifens der Altburger Wehr rasch
niederbrannte . — Am gestrigen Spätnachmittag ereignete sichvor dem Westausgang des Ortes ein Kraftwagen Unfall.Ein von Würzbach her kommender Personenkraftwagen rannte
beim Wasserreservoir auf eine Pappel auf . Der Fahrer erlitt
Gesichts- und Kieferverletzungen , der Wagen wurde so schwerbeschädigt, daß man ihn nach Calw abschleppen mußte.

Sportvorschau
Die erste Elf des Sportvereins sieht morgen den Tabellen-

Zweiten als Gegner auf eigenem Platze . Lievenzell , eine aus¬
gesprochene Kqmpfmannschaft , wird morgen alles aufbieten , umzu versuchen, wenigstens einen Punkt mit nach Hause zu neh¬men. Die ersten sechs Spiele konnten jedoch von Nagold ohne
Punktverlust erledigt werden , so wird die Mannschaft morgenalles aufbieten , ihren Vorsprung an der Spitze noch weiter zu
verbessern. Die Anhänger des Sportvereins Nagold dürfteneinen spannenden Kampf miterleben . Nachstehend der heutigeStand der Tabelle:

Nagold  6 Spiele 12 Punkte
Liebenzell 6 Spiele 10 Punkte
Calw 6 Spiele 9 Punkte
Altburg 6 Spiele 7 Punkte
Altensteig 6 Spiele 5 Punkte
Haiterbach 6 Spiele 3 Punkte
Stammheim 5 Spiele 2 Punkte
Effringen 5 Spiele 0 Punkte

Letzte Nachrichten
Zweimal zum Tode verurteilt.

Deggendorf , 28. Okt. Das Schwurgericht verurteilte heuteden Dienstknecht Fraundorser aus Salzdorf zweimal zum Tode.
Fraundorfcr hatte am K. 12. v. I . in Oberbubach (Niederbayernjdie Krämerstochter Babette Frey und deren 3s/> Jahre alteNichte auf bestialische Weise ermordet und die Kasse des Krä-merladcns mit einem Betrag von 35 Mark geraubt.

Vertrauensvotum für Hcrriot.
Paris , 29. Okt. Die Kammer hat in früher Morgenstunde

durch Annahme der Vertrauenstagrsordnung der Radikalen
Franpois Albert und Genossen mit 43g gegen 20 Stimmen der
Regierung das Vertrauen ausgesprochen.

160 bolivianische Soldaken im Ehaco verdurstet
Asuncion, 28. Okt. Nach einer Mitteilung des Kriegs¬

ministeriums haben sich drei bolivianische Soldaten einem
paraguayischen Vorposten gestellt und erklärt , daß sich vierOffiziere und 170 Mann ihres Regiments im Urwald ver¬
irrt hätten . Daraufhin ist eine Rettungskolonne abgeschickt
worden , die im Chaco die Leichen von 100 bolivianischen
Soldaten aufgefunden hat . Allem Anschein nach sind die ver¬sprengten Bolivianer verdurstet.

Protestschritt des amerikanischen Gesandten in Wien.
Washington , 28. Okt. Der amerikanische Gesandte in Wienmeldet , er habe beim Bundeskanzler gegen die antisemitischen

Studentenkrawalle protestiert und verlangt , daß die Negierungeinschreite, falls das Rektorat die amerikanischen Studenten nichtbeschützen könne.

Handel und Verkehr
Berliner Pfundkurs . 28. Okt. 13,83 G., 13,87 B. ,Berliner Dollarkurs . 28. Okt. 4,209 G-, 4,217 B. '
Dt. Abl.-Anl. 48,50; ohne Ausl . 6,30.
Privaldiskonk 3,875 v. H. kurz und lang.
Würkk. Silberpreis , 28. Okt. Grundpreis 40,50 iF d. Kg.
Senkung des Reichsbankdiskonks. In Berliner Börsenkreisenerwartet man die vom Reichskanzler v. Papen in seiner Rede

vor den Handwerkvertretern angekündigte weitere Diskontsenkungvon 4 auf 31- v. H. schon im Lauf der nächsten Woche.
Märkte

Biehpreise. Herrenberg : Kühe 320—380; Schlachtkühe200—240;Kalbinnen 350- 420; Jungrinder 100—220. — Marbach: Darren
150; Ochsen und Stiere 140—200; Kühe 120—300; Kalbinnen 220bis 33V; Jungrinver 80—190. — Sulz : Rinder 70—IM ; Kalbinnen250—100; Kühe 200—3SO; 1 Paar Stiere 400- 600; 1 Paar Ochsen,700—800 Mark.

Schweinepreise. Bönnigheim: Milchschweine16—̂14; Läufer 2Zbis 44. — Nürtingen : Milchschweine 10—25. — Schömberg: Mil :>schweine 10—14. — Sulz : Milchschweine 11—22. — Winnenden:
Milchschweine 13—18; Läufer 30—35 stt.

Frachtpreise. Winnenden: Weizen 10,50—11,20; Haber 6,30 bis6,50; Dinkel 8,50—9, Roggen 9,50—9,70 d. Ztr . — Frische Land-eier 10—11 ^ d. St . Landbutter 1,20 -K d. Pfd.
Stuttgarter Großmarkkpreise, 28. Okt. Frischeier (Adlerstempel)

Größe a 13,75, Größe b 13,5, Größe c 13 Pfg . d. St.
Obstpreise. Winnenden : Tafelobst 8—15; Quitten 5—6 ^ d. Ztr,!

Die Fluglinie Stuttgart - Freiburg , die viel benützt ist, wird
auch im kommenden Winter aufrechterhalten. ^ ^

Das Wetter
Bei Fortdauer ozeanischer Luftströmungen ist für Sonntag und

Montag auch weiterhin unbeständiges Wetter zu erwarten.

Sonntag , 30. Oktober:
6.35: Bremer Hafenkonzert . 8.15—8.50: Wetterbericht , Nachrichten , Gym¬nastik . 9.10: Haydn -Kammermusik . 10.00: Katholische Morgenfeier . 11.09pAus der Liederhalle Stuttgart : Symphoniekonzcrt (Landestheater -Orchesterl.13.00: Kleines Kapitel der Zeit . 13.15: Schallplattenkonzert . 14.30: Schumann-Lieder . 15.00: Jugendstunde . 18.00: Unsere Heimat : 36. Nachmittag : Alt.

Breisach, Oberrhcin und Kaiserstuhl . 17.00: Hausmusik VIII . 18.00: Autoren -'stunde : Barbara Lee. 18.30: Sportbericht . 19.00: Schwäbische Bauernmusik.19.30: Herr Dcsroches oder Der Verschwender (Funknovelle ). 20.00: Konzert.22.20: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , Sportbericht . 22.55—24.00:
Nachtmusik.

Montag, 3t. Oktober:
6.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 8.55: Wetterbericht , Nachrichten- ,

7.05—8.00: Konzert . 10.00: Orgelkonzert . 10.25: Alts und neue Violinmusik -f11.00: Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht . 11.55: Wetterbericht . 12.00r"Konzert . 13.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.30: Schallplattcn - ,14.38: Spanischer Sprachunterricht . 15.00—15.30: Englischer Sprachunterricht!für Anfänger . 16.45: Vortrag : „ Kaninchenzucht". 17.00: Konzert . 18.15:
Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25: Die schwierigen Schüler in den höheren
Lehranstalten . 18.50: Englischer Sprachunterricht . 19.15: Landwirtschastsnach - i
richten . 19.30: „ Lutherische Vesper". 20.15: Kammermusik . 21.10: Worms(Hörspiel ). 22.00: Schachfunk. 22.25: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten !:22.45—24.08: Nachtmusik.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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MsW-MfleigllW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung werden die auf

Markung Unterjnw gen belegenev, im Grundbuch von
Da, Heft 965 Abt . I Ni . I und 2 zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsorrmerks auf den Namen der

Katharine Höpfer, geh Sckwarz, Ehefrau des
Wilhelm Höpfer , Kaufmanns in Unterjettiugen,

Eingetragenen Grundstücke:
Geb . Nr . 30 u . 30 u—c 2 u 76 gm

Wohnhaus,
Waschhaus mit Schweine - und Hühnerställen beim
Haus und Bienenhaus mitten im Dorf , (am 15.
Sept . 1932 gemeinderätl . geschätzt zu 16000

Parz . 3217 5 u >6 qm , Gemüsegarten in Gäßlens-
wiesen oder in Hofäckcr, (am 15. Sept . 1932 ge-
meinderätl . geschätzt zu 600 Ki)

am Donnerstag , den 10. November 1932,
nachmittags 2 Uhr

auf dem Rathaus in Unterjettinge « versteigert wer¬ken . 1182
Herrenberg, den 28 Okt. 1932.

Kommissär: Vezirksnotar Hascher.

»«SSL
WH » I

Eine wichtige Neuerscheinung

keMg:Der Karge«.»°d.«.z..
Das Buch enthält die Erzählung-
„Der Frauenschuh"
die erste Nagolder Seminargeschichte

'Stets vorrätig bei
G. W. Zaiser, Buchhandlung, Nagold.

Hicmit erlaube ich mir , allen Motoriahrzeugbesitzern von Nagold
und Umgeb. meine am Nieisterweg  8 bestens eingerichtete

M -ReMM-MWt
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Als langjähriger Autoschlosser
m Sttitigart u , a . Platze , zuletzt bei der Fa . W . Schmeckte, Nagold,bin ich n , der Lage , sämtliche vorkommende Auto - und - Motorrad-
Reparaturen in fachmännischer Weise auszuführen.

eifrigstes Bestreben geht dahin , die verehrl . Fahrzeuq-besttzer bei vorkommenden Reparaturen in jeder Hinsicht vromvt undreell bei billigster Berechnung zu bedienen.
Um geneigten Zuspruch bittet ngz

KvMed Iliseker, üutmeimstiir, ülsgvlü
vlsisteraiskr 8 . Tel . 39.

Einfahrt bei der Ankerbrücke.

Stadtgemeinde Nagold
Die Abgabe von INS

Iklkmslg
erfolgt am Dienstag , den
l . Noo ., von 2 - 4 Uhr im
Spitalholzgarten . Preis f.
l WelleöO^ . Bestellungen
waren nicht erforderlich.
Städt. Forstverwaltnug

kllr äie kalte

kelM.
iv rsiobor ,.<U8vs,bl, kür jsäsv Essoimmekuvä 8.u 8 8 si -8 t xrsi 8 iver  1 1184

vor movsn,,»«
HM M ^ Usuttcks k««Uoopparar»

5s/i58mei5i ? evkEvk4k1 -a5L , » >n LI4555V8I

KkMMlmiz: Lä-IraettM,Stuttgart, IMWMlk.Ug

L L 'LM WsfiMö -L,
> Silber 800 Pest, und Bestecke mit 100 Gr . Silber-
I auflage. Prima Qualität . Große Auswahl . Mod.
I Muster. Bequeme Zahlungen . — Verlangen Sie
I kostenlos unseren Weihnachtskatalog,
t Gebr . Lauterjung , Bestccksäbrikation.
I Solingen 41. Rheinstr. 35

Z'L.'-

Verband oberschwäbifcher Fleckvieh'
zuchweretne Alma. A.

28. Zuchtviehverfieigenulg
mit Prämiierung

am Mittwoch, den 9. November 1932,
vormittags 9 Uhr

in Alma. Ä. (Mx Eyth-Salle)
Zum Verkauf kommen 6Ü Farren und 3ll träch¬

tige Kalbinnen mit guter bis sehr guter Quali¬
tät aus den nach Form und Leistung hochprä-
miierteir Zuchten des Verbandes . Karaloge für1 Mark können ab 2. 11. 1932 von der Ge¬
schäftsstelle des Oberschwäbischen Fleckviehzucht¬
verbandes in Ulm a. D., Söflingerstratze 1, be¬zogen werden.

Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebie¬ten ist der Zutritt verboten.
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Bekanntmachung.
In letzter Zeit sind durch Kinder mutwillige

Beschädigungen der evang. Stadtkirche vorge¬
kommen. Dies gibt Anlaß, erneut darauf hinzu¬
weisen, daß der Aufenthalt Jugendlicher ohne Aus¬
sicht Erwachsener auf dem Kirchenplatz nicht ge¬
stattet ist. Insbesondere aber werden die Eltern
gebeten, ihre Kinder von unbefugtem Betreten des
Kirchenplatzes abzuhalten und ihnen die gebührende
Achtung vor dem Gotteshause einzuschärfen. >>so

Der Kirchenplatz soll als stiller Ruheplatz die¬
nen. Bei wiederholten Verfehlungen müßte die
Schließung des Platzes erwogen werden. ii9v

Nagold , den 25. Oktober 1932.
Evang . Kirchengemeinderat.

Nagold , den 28. Oktober 1932
Statt Karten!

Danksagung
Für die suns in so reichem Maße er¬

wiesene herzliche Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen

Kvttlob 8MdIk
>V» 8nermel8lei

besonders für den erhebenden Gesang des
Gemeinschastschors und die Kranzspenden,
sowie für den ehrenden Nachruf und
Kranzniederlegung seitens der Wagner¬
innung und für die überaus zahlreiche
Leichenbegleitung von hier und auswärts
zu seiner letzten Ruhestätte sagen innigen
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

MW» 0"- I" "
W Dank
W

» » » >

enen. «

S- I
Statt jeder besonderen Einladung!

Haiterbach-Oberschwandorf

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns hiemit , Verwandte,
Freunde und Bekannie zu unserer am

Sonntag , den 30 . Oktober 1932
stattfindenden Hochzeitsseier in das Gasth.
z. .Linde * in Haiterbach  freundlichst
einzuladen io?s

Richard Bacher
Schreiner, Sohn des t Karl Bacher,Schreiner
in Haiterbach.

Katharine Hehr
Tochter des Johs . Hehr, Maurermeister
in Oberschwandorf.

Kirchliche Trauung 1 Uhr in Haiterbach.

VordruckeW»°sWirtsgewerbe
Fremdenbücher - Fremdenzeltel
Verzeichnisse über Beschiistignng
weibl . Personen in Gast- und
Schankwirtschasten empfiehlt

G. W . Baiser» Buchhandlung, Nagold.

Laderrlokal
mit zwei Fenstern

in nur erster Geschäftslage von
Nagold
möglichst

Borstadlplatz und Marktstraße
von leistungsfähigem Geschäftsunternehmen
zu miete « gesucht.  Miete kann auf
Wunsch fichergestellt werden. Angebote mit
Größen- u. Preisangabe erbeten unt Xr. 1155
an die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Wir empfehlen ab unserem Nagolder Lager zu
vorteilhaften Preisen und Zahlungsbedingungen:

Thomasmehl
Superphosphat
Kalisalz
Kaimt
Ammoniak
Kalkstickstoff
Mitrophoska

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß sich unser Ver¬
kaufslager  ab heute bei Herrn 1191

Otto Lehre. Mehlhandlung , in Nagold
befindet und wir bitten auch weiterhin um geneigten

Zuspruch

Reichstagswahl
Die Wahl findet am 1189

Sonntag , den 6. November 1932
statt . Abgestimmt wird in

Nagold , Aliensteig , Ebhausen, Haiterbach und Wildberg
von vorm. 9 Ahr bis nachm. 6 Ahr

in den übrigen Gemeinden des Bezirks von vorm. 11 Ahr bis nachm. 5 Ahr.
Die Städte Nagold und Altensteig bilden je 2 Stimmbezirke.

Es stimmen in Nagold
die Wähler

mit den Anfangsbuchstaben
im Wahlraum

1) A - K Rathaussaal

Abstimmungsvorsteher

Bürgermeister Maier

2) L- B altes Knabenschulhaus Sparkassendirektor Ott

in Altensteig
die Wähler

3) links der Nagold Rathaus Bürgermstr . Psizenmaier
4) rechts der Nagold unteres Schulhaus Stadtpfleger Krapf

Alle übrigen Gemeinden bilden je einen Stimmbezirk . Wahlort ist jeweils
das Rathaus . Abstimmungsoorsteher ist in Schietingen  Gemeinderat Luz,
in den übrigen Gemeinden der Ortsoorsteher.

Nagold , den 28. Oktober 1932.
Oberamt: Baitinge r.

Ausruf zur Winterhilfe.
Trotz manchen Anzeichen einer Besserung der Wirtschaftslage gilt es den¬

noch wieder einen schweren Winter wirtschaftlicher Bedrängnis zu llberstehen.
Opfermut des einen für den andern, tätige Nächstenliebe müssen auch in die¬
sem Winter starke Helfer sein. Ich richte daher an alle die dringende

Bitte» «
auch für den kommenden Winter in der Liebestätigkeit nicht nachzulassen. Lin¬
dert die allgemeine Not, die gerade in unserem von der Wirtschaftskrise, von Ha¬
gel und Unwetter hart betroffenen Bezirk besonders groß ist. In allen Gemein¬
den sind örtliche Sammlungen an Geld, Lebensmittel und Kleidern vorgesehen,
deren Ergebnis restlos dem Bezirk verbleibt.

Ich bitte diesen Sammlungen zu einem vollen Erfolg zu verhelfen.
Gaben nehmen entgegen: die örtlichen Sammler, die Bürgermeister¬

ämter und Pfarrämter , sowie der Kassier des Vereins , Rechnungsrat
Rieger hier (Girokonto Nr . 173 bei der Oberamtssparkaffe ) .

Nagold , den 28. Oktober 1932.
Bezirkswohltittigkeitsoerei « : Baitinger

/WM
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Sonntag , 30. Okt. 1932

von V-3—12 Uhr

i-i..SnMiMiiteiAli >iig
Unter Mitwirkung der Stadt-
kapelle Nagold 1174

Eintritt frei.

Rotfelden

findet im Gasthaus zum „Waldhorn*

1193große

Tanz UnlerhilltM
mit erstklassiger Musikkapelle statt.
Besuch wird kreundlichst eingeladen.

Zu zahlreichem

AUW KNlslMtt!
Das deutsche Kraftfahrwese«

wird erdrosselt!
Wir laden sämtliche Kraftfahrer des

des Bezirks und seiner Umgebung zu einer

ProteslmsaMlW
gegen die bereits erfolgten und noch geplanten Ben-
zinpreiselhöhungen um 2S°/g auf Sonntag,  den
30. Oktober 1932. nachm. ^3 Ahr. in oas Gasthaus
z. „Waldhorn " in Ebhausen ein.

Es gilt , geschlossen Kampf -Maßnahmen zu be¬
schließen. Eintritt frei!

Kraftfahr -Club Nagoldtal (A.D .A.C.)
Ortsgruppe Nagold -Altensteig.

Vaud der" "
* i

Am Sonntag , den 30 . Oktober findet im GasthauK
z. ,Gold . Adler * in Nagold , von nachm. >/g2 Uhr ab, eine

Bezirksversammlung
statt , wozu die Mitglieder und sonstige Interessenten
freundlich eingeladen werden . 1187

Der Ausschuß der Ortsgruppe Nagold.

Sp.N.ISIIe.N.Nagold
Sportplatz Calwerstr.
Sv.N.ISIIe.N.Nagold

Sonntag,  30 . Okt.
Vcrbandsspiel:

3 Uhr
Nagold 1 —

Liebenzell 1

Samstag,  29 . Okt.
Spielersitzung

>/z9 Uhr im Gasthaus
z. „Pflug *.

UUssik KW
A » el88tr°

IleldllW
Veden!

Wegen Erkrankung m.
Mädchens suche gewandtes
ehrliches , fleißiges 1183

»All
nicht unter 20 Jahren,
das schon gedient hat und
gute Zeugnisse besitzt.

Frau Dentist Köhler
Calw.

Evang. Gottesdienste
Nagold

Sonntag , 30. Oktober
123. S . n. Dr .)

Vorm . 9.30 Uhr Predigt,
im Anschluß Kindergottes¬
dienst ; 11 Uhr in der
Kleinkinderschule Christen¬
lehre (f. Töchter) . Abends
7.30 Uhr Erbauungsstde.
im Vereinshaus.

Freitag , 4. Nov.
Abends 8 Uhr im Ver¬

einshaus monatliche Vuß-
tagsandacht , zugl. Vorbe¬
reitung zur Beichte zum
hl . Abendmahl am Refor-

mationsfesi mit Anmel-
dung hiezu.

Jsclshausen
9.15 Uhr Christenlehre

(Brecht ) anschl. K. G. D.

Methodist.Gottesdienst
(ErrFreikirche , Kirchktr. 1l(

Sonntag , 30. Oktober
Vorm . 9.30 Uhr Predigt

(Pflüger ) . 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . Abends 8 Uhr
Evangelisations -Vortrag:
Thema : „Christ sein heißt
Kämpfer sein".

Montag abend 8 Uhr
Jugendbund . Referat:
„Vater Bodelschwingh".

Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelstunde (Pflüger ) .

Ebhausen.
Sonntag nachm. 2 Uhr-

Erntedankfest.
Donnerstag abd. 8 Uhr

Bibelstunde (Pflüger ) .
Jselshause »,

Dienstag abend 8 Uhr
Vibelstunde (Pflüger ) .

Haiterbach
Sonntag nachm. 2 Uhr

und Freitag abend 8 Uhr
Gottesdienste.

MH.SoNksdieuste
Nagold

Sonntag , 30. Oktober
(Christkönigssest ) .

6—7 Uhr Beichtgelegen¬
heit . 7.30 Uhr Gottesdienst
in Röhrdorf . 9 Uhr Pre¬
digt und Hochamt in Na¬
gold. (Generalkommunion
des Jugendvereins ) . 2 Uhr
Andacht ; hernach Ver¬
sammlung der Jungmän¬
ner.

Montag , 31. Okt.
7.15 Uhr Gottesdienst in

Altensteig.
Dienstag , 1. Nov.

(Allerheiligen ) .
8 Uhr Gottesdienst in

Unterschwandorf . 9.30 Uhr
Deutsches Amt in Nagold.
2 Uhr Gräberbesuch, her¬
nach Veichtgelegenheit ; 7
Uhr Allerseelenpredigt u.
Complet.

Mittwoch , 2. Nov.
Allerseelen.

6.30 Uhr hl . Messe. 7 Uhr
Amt für die Gefallenen.
8.30 Uhr Gottesdienst in
Rohrdorf.

Donnerstag , 3. Nov.
5 Uhr Veichtgelegenheit.

Freitag , 4. Nov.
6.30 Uhr Beichtgelegen¬

heit , 7 Uhr Herz-Jesumesse^
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